
GOLF & GESUNDHEITS-STUDIE

Ihr Ansprechpartner DGV: Markus Lawatsch

Ihre Ansprechpartner Nielsen Sports: Iris Lohrer, Markus Friedrich
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VORAUSSETZUNGEN VON NICHT-GOLFERN, MIT GOLF ZU BEGINNEN

Frage: Was wäre für Sie wichtig, um mit dem Golfspielen anzufangen?

Basis: Nicht-Golfer ab 14 Jahren

22%

25%

26%

25%

29%

33%

34%

46%

54%

11%

12%

13%

18%

17%

20%

18%

25%

26%

66%

63%

61%

58%

53%

47%

47%

30%

19%

Das Gefühl, willkommen zu sein

Ich kann im ersten Schritt Golf
unverbindlich ausprobieren.

Ich kann auch ohne Mitgliedschaft spielen.

Das mir ein professioneller Trainer zeigt, wie es geht

Freunde, die mich begleiten

Das es meine Gesundheit fördern kann

Ich kann auch ohne die sogenannte Platzreife spielen.

Ein gutes Image des Golfsports

Ein Rahmenprogramm zusätzlich zum
eigentlichen Golftesten

Unwichtig (1-4) Neutral (5-6) Wichtig (7-10)

6,9

6,7

6,5

6,4

6,1

5,8

5,8

4,7

4,1

Mittelwert

NOVEMBER 2017

(n=500)
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WAHRSCHEINLICHKEIT GOLF AUSZUPROBIEREN

Frage: Können Sie sich vorstellen, die Sportart Golf einmal auszuprobieren?

Basis: Nicht-Golfer ab 14 Jahren

Ja, ganz bestimmt 11%

Ja, vielleicht 36%

Nein, eher nicht 23%

Nein, definitiv nicht 28%

Keine Angabe/ Weiß nicht 2%

SEPTEMBER 2013

13%

39%

19%

28%

1%

MÄRZ 2016
(n=531) (n=503)

13%

35%

18%

33%

1%

NOVEMBER 2017
(n=500)
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WILLKOMMEN ALS NICHT-GOLFER AUF EINER GOLFANLAGE/IM GOLFCLUB

Frage: Was denken Sie, wie willkommen Sie als Nicht-Golfer auf einer Golfanlage bzw. in einem Golfclub sind? / 

Angenommen, dieses Schnupperangebot würde Ihnen zum Kauf angeboten. Was denken Sie, wie willkommen Sie als Nicht-Golfer auf einer Golfanlage bzw. in einem Golfclub sind?

Basis: Nicht-Golfer ab 14 Jahren

…AUF EINER GOLFANLAGE/IM GOLFCLUB …AUF EINER GOLFANLAGE/IM GOLFCLUB 

BEI SCHNUPPERANGEBOT (19 EURO)

77%

63%

18%

27%

6% 11%

März 2016 November 2017

3,7
Mittelwert

2,9
Mittelwert

Willkommen (7-10)

Neutral (5-6)

Nicht willkommen (1-4)

64%
52%

25%

32%

11% 16%

März 2016 November 2017

4,2
Mittelwert

3,6
Mittelwert

(n=503) (n=500)(n=503) (n=500)
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GESUNDHEITSASPEKT AUSGEWÄHLTER SPORTARTEN

Frage: Für wie gesundheitsfördernd halten Sie die folgenden Sportarten?

Basis: Golfer / Nicht-Golfer ab 14 Jahren

Golfer
(n=500)

Nicht-Golfer
(n=500)

2%

1%

2%

10%

13%

20%

37%

6%

7%

9%

13%

18%

26%

45%

47%

93%

91%

89%

84%

72%

62%

35%

16%

Schwimmen

Wandern

Radfahren

Yoga

Joggen

Tennis

Fußball

Nicht gesundheitsfördernd (1-4) Neutral (5-6/) Gesundheitsfördernd (7-10)

8,7

8,5

8,4

8

7,6

6,9

5,9

5

Mittelwert

1%

1%

4%

9%

8%

22%

30%

38%

6%

12%

14%

18%

20%

36%

34%

33%

93%

85%

83%

73%

72%

42%

35%

29%

Schwimmen

Radfahren

Wandern

Yoga

Joggen

Tennis

Fußball

Nicht gesundheitsfördernd (1-4) Neutral (5-6/) Gesundheitsfördernd (7-10)

8,8

8,1

8,2

7,6

7,3

5,9

5,5

5,1

Mittelwert

Golf

Golf
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GESUNDHEITSASPEKTE DES GOLFSPORTS

Frage: Für wie gesundheitsfördernd halten Sie die folgenden Sportarten? / Warum fördert Golf die Gesundheit? / Warum fördert Golf die Gesundheit nicht?

Basis: Golfer / Nicht-Golfer ab 14 Jahren / * Aufgrund der geringen Basis sind nur tendenzielle Aussagen möglich

69%

53%

22%

17%

16%

14%

7%

6%

6%

6%

4%

4%

60%

54%

8%

8%

2%

3%

3%

3%

6%

3%

0%

2%

Lange Bewegungsphase 

Frische Luft 

Geistiges Training/Konzentration 

Natur 

Ausdauer 

Konstante geringe Belastung 

Koordinatives Training 

Beansprucht viele Muskelgruppen 

Entspannend 

Stressabbau 

Beansprucht Körper und Geist 

Stärkt Muskulatur 

GESUNDHEITSFÖRDERUNG DES GOLFSPORTS

97%3%

BEGRÜNDUNG, WESHALB GOLF DIE GESUNDHEIT FÖRDERT

Keine Angabe/

Weiß nicht = 5% / 17%

BEGRÜNDUNG, WESHALB GOLF DIE GESUNDHEIT NICHT FÖRDERT

Eher gesundheits-

fördernd (6-10)

Eher nicht gesundheits-

fördernd (1-5)

47%
53%

Eher gesundheits-

fördernd (6-10)

Eher nicht gesundheits-

fördernd (1-5)Golfer
(n=500)

Nicht-Golfer
(n=500)

Golfer (n=489)

Nicht-Golfer (n=235)

(Meistgenannte)(Meistgenannte)

39%

25%

0%

16%

0%

7%

7%

17%

19%

18%

10%

5%

5%

4%

2%

2%

Nicht mit Sport vergleichbar

Keine körperliche Herausforderung 

Geringe Belastung 

Einseitige körperliche Anspannung 

Fördert nicht das Körperbewusstsein 

Art der Bewegung 

Belastend für Gelenke 

Belastend für Rücken Keine Angabe/

Weiß nicht = 22% / 48%

Golfer (n=11*) 

Nicht-Golfer (n=265)

37% 46% 53%

14-29 Jahre 

(n=105)

30-49 Jahre 

(n=155)

50+ Jahre 

(n=240)

96% 99%

Bis 50 Jahre 

(n=173)

Über 50 Jahre 

(n=327)
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RELEVANZ DES GESUNDHEITLICHEN ASPEKTES DES GOLFSPORTS

Frage: Als Sie sich das erste Mal entschieden haben, Golf auf einer Golfanlage auszuprobieren, wie wichtig war dabei für Sie der gesundheitliche Aspekt? / Wenn Sie heute Golf spielen gehen, wie wichtig 

ist Ihnen dann der gesundheitliche Aspekt der Sportart?

Basis: Golfer ab 14 Jahren / * Aufgrund der geringen Basis sind nur tendenzielle Aussagen möglich

WICHTIGKEIT BEIM ERSTEN AUSPROBIEREN

Sehr wichtig 7%

Wichtig 15%

Weniger wichtig 43%

Überhaupt nicht wichtig 34%

WICHTIGKEIT HEUTE, BEIM SPIELEN

Sehr wichtig 23%

Wichtig 44%

Weniger wichtig 28%

Überhaupt nicht wichtig 6%

3% 10% 7% 7%

7% 19% 10% 15%

43% 43% 45% 43%

45% 28% 35% 34%

Bis 50 Jahre 
(n=173)

Über 50 Jahre 
(n=327)

Bis 5 Jahre 

Golf-Erfahrung 
(n=67*)

Über 5 Jahre 

Golf-Erfahrung 
(n=428)

11% 29% 11% 24%

38% 47% 38% 44%

43% 20% 48% 25%

9% 4% 3% 6%

Bis 50 Jahre 
(n=173)

Über 50 Jahre 
(n=327)

Bis 5 Jahre 

Golf-Erfahrung 
(n=67*)

Über 5 Jahre 

Golf-Erfahrung 
(n=428)

NOVEMBER 2017

(n=500)

(n=500)
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SPIELHÄUFIGKEIT, UNTER DER ANNAHME, DASS GOLF DIE GESUNDHEIT 
STÄRKER FÖRDERT ALS GEDACHT

Frage: Angenommen, Golf fördert Ihre Gesundheit in den für Sie wichtigen Aspekten mehr, als Sie bisher dachten, würden Sie dann…

Basis: Golfer ab 14 Jahren / * Aufgrund der geringen Basis sind nur tendenzielle Aussagen möglich

66% 73% 62% 73%

27% 22% 33% 22%

5% 2% 5% 3%

Bis 50 Jahre 
(n=173)

Über 50 Jahre 
(n=327)

Bis 5 Jahre 

Golf-Erfahrung 
(n=67*)

Über 5 Jahre 

Golf-Erfahrung 
(n=428)

Genauso häufig 71%

Häufiger 24%

Deutlich häufiger 3%

Keine Angabe/Weiß nicht = 2%

NOVEMBER 2017

(n=500)
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PROFIL DER GOLFER, DIE ERWÄGEN HÄUFIGER ZU SPIELEN, UNTER DER 
ANNAHME, DASS GOLF DIE GESUNDHEIT STÄRKER FÖRDERT ALS GEDACHT

Frage: Angenommen, Golf fördert Ihre Gesundheit in den für Sie wichtigen Aspekten mehr, als Sie bisher dachten, würden Sie dann…

Basis: Golfer ab 14 Jahren / * in den letzten 12 Monaten  / ** auf einer Golfanlage (Sehr großes Interesse) /  *** Golfturnier mit dem Thema Gesundheit (Sehr interessiert)

27%

73%

Total
(n=500)

Potenzialgruppe
(n=134)

Häufiger / Deutlich häufiger 

(=Potenzialgruppe)

(n=500)
Genauso häufig /

Keine Angabe

9%

24%

67%

36%

69%

71%

48%

73%

8%

10%

14-29 Jahre

30-49 Jahre

50+ Jahre

Frauenanteil

Verheiratet

Abitur, Hochschulreife, Studium

Vollzeiterwerbstätig

Golfspielerfahrung

Wunsch mehr Golf zu spielen

Gespielte 18-Loch-Runden*

Gespielte 9-Loch-Runden*

Interesse an gesundheitsorientierten Angeboten**

Interesse an einem Gesundheits-Golfturnier***

Ø 52,2 Jahre

Ø 10,9 Jahre

Ø 24,4 Runden

Ø 17,1 Runden

Ø 12,6 Jahre

Ø 55,4 Jahre

Ø 34,8 Runden

Ø 19,8 Runden

16%

22%

61%

40%

61%

74%

56%

88%

16%

17%

NOVEMBER 2017
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BEGINN MIT DEM GOLFSPIELEN, UNTER DER ANNAHME, DASS GOLF DIE 
GESUNDHEIT STÄRKER FÖRDERT ALS GEDACHT

Frage: Angenommen, Golf fördert Ihre Gesundheit mehr, als Sie bisher dachten. Würden Sie dann eher mit dem Golfspielen anfangen?

Basis: Nicht-Golfer ab 14 Jahren

Ja, ganz bestimmt 4%

Ja, vielleicht 40%

Nein, eher nicht 27%

Nein, definitiv nicht 27%

7% 1%

65% 16%

21% 33%

4% 49%

Nicht-Golfer, die sich 

vorstellen können die 

Sportart auszuprobieren 
(n=240)

Nicht-Golfer, die sich nicht 

vorstellen können die 

Sportart auszuprobieren 
(n=256)

Keine Angabe/Weiß nicht = 3%

Ja, ganz bestimmt 4% 4% 4% 3%

Ja, vielleicht 40% 44% 44% 35%

Total
(n=500)

14-29 Jahre 
(n=105)

30-49 Jahre 
(n=155)

50+ Jahre 
(n=240)

(n=500)

NOVEMBER 2017
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PROFIL DER NICHT-GOLFER, DIE DURCH EINE 
GESUNDHEITSKAMPAGNE ERREICHT WERDEN KÖNNEN

Frage: Angenommen, Golf fördert Ihre Gesundheit mehr, als Sie bisher dachten. Würden Sie dann eher mit dem Golfspielen anfangen?

Basis: Nicht-Golfer ab 14 Jahren

44%56%Nein, eher nicht / 

definitiv nicht / Keine Angabe
(n=500)

Total
(n=500)

Potenzialgruppe
(n=216)

23%

34%

43%

51%

38%

43%

38%

26%

33%

69%

Ø 44,6 Jahre

Ø 24,6 EUR

21%

31%

48%

51%

41%

40%

37%

13%

17%

57%

14-29 Jahre

30-49 Jahre

50+ Jahre

Frauenanteil

Verheiratet

Abitur, Hochschulreife, Studium

Vollzeiterwerbstätig

Golf ausprobieren (Ja, bestimmt)

Golf-Schnupperangebot (Ja, bestimmt)

Akzeptabler Betrag für Schnupperkurs

Ich treibe Sport

Ø 46,4 Jahre

Ø 17,2 EUR

Ja, ganz bestimmt / 

Ja, vielleicht (=Potenzialgruppe)

NOVEMBER 2017
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INTERESSE AN GESUNDHEITSORIENTIERTEN ANGEBOTEN AUF EINER 
GOLFANLAGE

Frage: Wie groß ist Ihr Interesse an mehr gesundheitsorientierten und gesundheitsfördernden Angeboten auf einer Golfanlage? Bei diesen Angeboten kann es sich beispielsweise um spezielle ärztliche 

Beratungsangebote, Kurse, Turniere und gesundes Essen in der Gastronomie handeln.

Basis: Golfer ab 14 Jahren / * Aufgrund der geringen Basis sind nur tendenzielle Aussagen möglich

Sehr großes Interesse 8%

Großes Interesse 38%

Geringes Interesse 43%

Überhaupt kein Interesse 9%

9% 7% 4% 8%

32% 42% 39% 38%

47% 41% 44% 42%

10% 9% 12% 9%

Bis 50 Jahre 
(n=173)

Über 50 Jahre 
(n=327)

Bis 5 Jahre 

Golf-Erfahrung 
(n=67*)

Über 5 Jahre 

Golf-Erfahrung 
(n=428)

Keine Angabe/Weiß nicht = 2%

(n=500)

NOVEMBER 2017
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PROFIL DER GOLFER, DIE AN GESUNDHEITSORIENTIERTEN 
ANGEBOTEN AUF EINER GOLFANLAGE INTERESSIERT SIND

Frage: Wie groß ist Ihr Interesse an mehr gesundheitsorientierten und gesundheitsfördernden Angeboten auf einer Golfanlage? 

Bei diesen Angeboten kann es sich beispielsweise um spezielle ärztliche Beratungsangebote, Kurse, Turniere und gesundes Essen in der Gastronomie handeln.

Basis: Golfer ab 14 Jahren

46%
54% Total

(n=500)

Potenzialgruppe
(n=230)

9%

24%

67%

36%

69%

71%

48%

73%

23%

27%

24%

36%

14-29 Jahre

30-49 Jahre

50+ Jahre

Golfspielerfahrung

Frauenanteil

Verheiratet

Abitur, Hochschulreife, Studium

Vollzeiterwerbstätig

Wunsch mehr Golf zu spielen

Gesundheitlicher Aspekt (sehr wichtig)

Physiotherapie (sehr wahrscheinlich)

Fitness-Coach (sehr wahrscheinlich)

Ges. Essen/Trinken (sehr wahrsch.)

Sehr großes Interesse / 

Großes Interesse (=Potenzialgruppe)

(n=500)
Geringes Interesse / Überhaupt kein 

Interesse / Keine Angabe

Ø 12,6 Jahre

8%

20%

72%

44%

68%

72%

47%

72%

33%

44%

40%

53%

Ø 12,3 Jahre

NOVEMBER 2017



14C
o

p
y
ri

g
h

t 
©

2
0

1
8

  
T

h
e

 N
ie

ls
e

n
 C

o
m

p
a

n
y
. 

C
o
n

fi
d

e
n

ti
a

l 
a

n
d

 p
ro

p
ri

e
ta

ry
.

NUTZUNGSWAHRSCHEINLICHKEIT VON GESUNDHEITSORIENTIERTEN 
ZUSATZANGEBOTEN AUF GOLFANLAGEN

Frage: Nun sehen Sie verschiedene mögliche gesundheitsorientierte und gesundheitsfördernde Zusatzangebote auf einer Golfanlage. Wie wahrscheinlich ist es, dass Sie diese nutzen würden?

Basis: Golfer ab 14 Jahren

36%

27%

24%

23%

15%

14%

12%

11%

10%

9%

9%

6%

44%

44%

41%

30%

24%

34%

27%

33%

31%

22%

16%

19%

13%

18%

23%

27%

26%

27%

30%

29%

32%

27%

31%

30%

7%

11%

11%

20%

35%

23%

30%

27%

26%

41%

45%

42%

...sehr wahrscheinlich nutzen. ...wahrscheinlich nutzen.

...weniger wahrscheinlich nutzen. ...wahrscheinlich nicht nutzen.

Dieses Angebot würde ich…

1%

0%

0%

1%

1%

2%

0%

1%

1%

1%

1%

3%

Keine Angabe/

Weiß nicht 

Gesundes Essen und gesunde Getränke auf der 
Speisekarte Ihrer Clubgastronomie

Golf-Physiotherapie: Individuelle Kurse, 
die bspw. die Bewegungsfähigkeit Ihres 

Körpers speziell für das Golfspielen wiederherstellen

Angebot eines Fitness-Coaches, der durch beispielsweise 
individuelles Muskeltraining Ihr Golfspielen verbessert

Individuelle Mental-Kurse, die bspw. Ihre mentale 
Stärke bei speziell für Sie schwierigen Spielbahnen 

verbessern oder Sie optimaler auf Wettspiele vorbereiten

Ausleihe von Monitoring-Geräten (sog. Wearables am 
Handgelenk), die bspw. Ihre Schritte zählen oder Ihren 

Puls und Kalorienverbrauch messen

Gesundheits-Golfturnier

Ernährungsberatung durch Fachärzte

Gesundheitsberatungen durch Fachärzte

Vorträge von Fachärzten wie bspw. 
Osteopathen oder Neurologen

Gesundheitskochkurse in Ihrer Clubgastronomie 
durch Experten

Gesundheitswettbewerbe unter Clubmitgliedern durch 
bspw. Schrittezählen oder Kalorienverbrauchmessen 

Führen einer Gesundheitsbilanz durch Ihren Golfclub

NOVEMBER 2017

(n=500)
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NUTZUNGSWAHRSCHEINLICHKEIT VON GESUNDHEITSORIENTIERTEN 
ZUSATZANGEBOTEN AUF GOLFANLAGEN NACH SUBGRUPPEN

Frage: Nun sehen Sie verschiedene mögliche gesundheitsorientierte und gesundheitsfördernde Zusatzangebote auf einer Golfanlage. Wie wahrscheinlich ist es, dass Sie diese nutzen würden?

Basis: Golfer ab 14 Jahren / * Aufgrund der geringen Basis sind nur tendenzielle Aussagen möglich

(n=500)

Dieses Angebot würde ich sehr 

wahrscheinlich nutzen.

Gesundes Essen und gesunde Getränke auf der 
Speisekarte Ihrer Clubgastronomie

Golf-Physiotherapie: Individuelle Kurse, 
die bspw. die Bewegungsfähigkeit Ihres 

Körpers speziell für das Golfspielen wiederherstellen

Angebot eines Fitness-Coaches, der durch beispielsweise 
individuelles Muskeltraining Ihr Golfspielen verbessert

Individuelle Mental-Kurse, die bspw. Ihre mentale 
Stärke bei speziell für Sie schwierigen Spielbahnen 

verbessern oder Sie optimaler auf Wettspiele vorbereiten

Ausleihe von Monitoring-Geräten (sog. Wearables am 
Handgelenk), die bspw. Ihre Schritte zählen oder Ihren 

Puls und Kalorienverbrauch messen

Gesundheits-Golfturnier

Ernährungsberatung durch Fachärzte

Gesundheitsberatungen durch Fachärzte

Vorträge von Fachärzten wie bspw. 
Osteopathen oder Neurologen

Gesundheitskochkurse in Ihrer Clubgastronomie 
durch Experten

Gesundheitswettbewerbe unter Clubmitgliedern durch 
bspw. Schrittezählen oder Kalorienverbrauchmessen 

Führen einer Gesundheitsbilanz durch Ihren Golfclub

36%

27%

24%

23%

15%

14%

12%

11%

10%

9%

9%

6%

Bis 50 Jahre 
(n=173)

Über 50 Jahre 
(n=327)

Bis 5 Jahre 

Golf-Erfahrung 
(n=67*)

Über 5 Jahre 

Golf-Erfahrung 
(n=428)

37% 35% 27% 37%

29% 25% 29% 26%

34% 19% 28% 24%

30% 19% 24% 23%

17% 14% 23% 14%

15% 14% 15% 14%

19% 8% 9% 12%

14% 9% 6% 11%

10% 10% 3% 11%

14% 7% 6% 10%

9% 8% 7% 9%

8% 5% 4% 6%
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BEKANNTHEIT AUSGEWÄHLTER GESUNDHEITLICHER 
ASPEKTE BEIM GOLFSPIELEN

Frage: Von welchen der folgenden gesundheitlichen Aussagen über den Golfsport haben Sie schon einmal gehört?

Basis: Golfer ab 14 Jahren / * Aufgrund der geringen Basis sind nur tendenzielle Aussagen möglich

82%

78%

78%

75%

62%

61%

52%

50%

47%

34%

33%

29%

26%

25%

19%

19%

13%

3%

Golfspielen verbessert die Konzentrationsfähigkeit.

Golfspielen reduziert Stress und entspannt den Geist.

Golfspielen verbessert die Koordinationsfähigkeit.

Golf verbessert die mentale Stärke.

Golfspielen ist ein gutes und moderates Herz-Kreislauf-Training.

Golf fördert soziale Verbindungen und die soziale Kompetenz.

Wer eine 18-Loch-Runde Golf spielt, verbraucht 1.200 Kalorien.

Wer Golf spielt, fühlt sich glücklicher.

Golfspielen fördert den Muskelaufbau und die Ausdauer.

Golfspielen kann das Schlaganfall- und Herzinfarktrisiko reduzieren.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung an einer Depression reduzieren.

Golfer leben länger als Nicht-Golfer.

Golf ist ein idealer Rehabilitationssport für Menschen mit Herz- und
Kreislauferkrankungen und für Schlaganfallpatienten.

Wer Golf spielt, schläft besser.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung an Demenz reduzieren.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung an Diabetes reduzieren.

Golf ist ein idealer Inklusionssport für Menschen mit Behinderungen.

Golfspielen kann das Dickdarm- und Brustkrebs-Risiko reduzieren.

Keine davon = 2%

(n=500)
≤ 50

(n=173)

> 50
(n=327)

≤ 5
(n=67*)

> 5
(n=428)

79% 83% 67% 84%

75% 81% 74% 79%

79% 78% 77% 78%

76% 75% 62% 77%

47% 70% 45% 65%

57% 63% 50% 63%

46% 55% 39% 54%

47% 51% 46% 50%

35% 54% 30% 50%

24% 39% 20% 36%

19% 40% 18% 36%

19% 35% 13% 32%

23% 27% 18% 27%

16% 30% 16% 27%

8% 24% 8% 21%

7% 24% 7% 20%

13% 13% 5% 14%

2% 3% 0% 3%

Alter Golf-Erfahrung

NOVEMBER 2017
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GLAUBWÜRDIGKEIT AUSGEWÄHLTER GESUNDHEITLICHER ASPEKTE BEIM 
GOLFSPIELEN UNTER GOLFERN

Frage: Für wie glaubwürdig halten Sie die folgenden gesundheitlichen Aussagen über den Golfsport?

Basis: Golfer ab 14 Jahren

1%

2%

5%

5%

9%

12%

11%

9%

13%

20%

22%

20%

27%

36%

37%

39%

44%

61%

9%

9%

11%

12%

22%

21%

20%

26%

23%

31%

33%

35%

29%

30%

35%

32%

32%

30%

89%

88%

85%

84%

69%

69%

69%

64%

64%

48%

46%

44%

43%

34%

29%

29%

23%

11%

Golfspielen verbessert die Konzentrationsfähigkeit.

Golfspielen verbessert die Koordinationsfähigkeit.

Golfspielen reduziert Stress und entspannt den Geist.

Golf verbessert die mentale Stärke.

Golfspielen ist ein gutes und moderates Herz-Kreislauf-Training.

Wer eine 18-Loch-Runde Golf spielt, verbraucht 1.200 Kalorien.

Golf fördert soziale Verbindungen und die soziale Kompetenz.

Wer Golf spielt, fühlt sich glücklicher.

Golfspielen fördert den Muskelaufbau und die Ausdauer.

Golfspielen kann das Schlaganfall- und Herzinfarktrisiko reduzieren.

Wer Golf spielt, schläft besser.

Golf ist ein idealer Rehabilitationssport für Menschen mit Herz- und 
Kreislauferkrankung und für Schlaganfallpatienten.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung 
an einer Depression reduzieren.

Golfer leben länger als Nicht-Golfer.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung an Demenz reduzieren.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung an Diabetes reduzieren.

Golf ist ein idealer Inklusionssport für Menschen mit Behinderungen.

Golfspielen kann das Dickdarm- und Brustkrebs-Risiko reduzieren.

Unglaubwürdig (1-4) Neutral (5-6) Glaubwürdig (7-10)

8,4

8,4

8,3

8,1

7,4

7,5

7,4

7,2

7,2

6,3

6,3

6,2

5,9

5,4

5,2

5,1

4,9

4,0

Mittelwert
NOVEMBER 2017

(n=500)
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GLAUBWÜRDIGKEIT AUSGEWÄHLTER GESUNDHEITLICHER 
ASPEKTE NACH SUBGRUPPEN

Frage: Für wie glaubwürdig halten Sie die folgenden gesundheitlichen Aussagen über den Golfsport?

Basis: Golfer ab 14 Jahren / * Aufgrund der geringen Basis sind nur tendenzielle Aussagen möglich

89%

88%

85%

84%

69%

69%

69%

64%

64%

48%

46%

44%

43%

34%

29%

29%

23%

11%

Golfspielen verbessert die Konzentrationsfähigkeit.

Golfspielen verbessert die Koordinationsfähigkeit.

Golfspielen reduziert Stress und entspannt den Geist.

Golf verbessert die mentale Stärke.

Golfspielen ist ein gutes und moderates Herz-Kreislauf-Training.

Wer eine 18-Loch-Runde Golf spielt, verbraucht 1.200 Kalorien.

Golf fördert soziale Verbindungen und die soziale Kompetenz.

Wer Golf spielt, fühlt sich glücklicher.

Golfspielen fördert den Muskelaufbau und die Ausdauer.

Golfspielen kann das Schlaganfall- und Herzinfarktrisiko reduzieren.

Wer Golf spielt, schläft besser.

Golf ist ein idealer Rehabilitationssport für Menschen mit Herz- und
Kreislauferkrankung und für Schlaganfallpatienten.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung an einer Depression reduzieren.

Golfer leben länger als Nicht-Golfer.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung an Demenz reduzieren.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung an Diabetes reduzieren.

Golf ist ein idealer Inklusionssport für Menschen mit Behinderungen.

Golfspielen kann das Dickdarm- und Brustkrebs-Risiko reduzieren.

(n=500)

Alter Golf-Erfahrung

Durchschnitt über alle AspekteØ 55%

≤ 50
(n=173)

> 50
(n=327)

≤ 5
(n=67*)

> 5
(n=428)

90% 89% 83% 91%

88% 88% 90% 89%

86% 84% 88% 85%

88% 82% 76% 86%

63% 73% 61% 71%

64% 69% 51% 70%

67% 71% 72% 69%

63% 64% 57% 66%

57% 67% 53% 65%

43% 52% 41% 50%

42% 48% 43% 47%

39% 47% 36% 45%

40% 44% 34% 43%

23% 39% 17% 36%

25% 29% 14% 30%

22% 32% 18% 30%

25% 24% 20% 24%

8% 11% 7% 11%

Ø 52% Ø 56% Ø 48% Ø 56%

GLAUBWÜRDIG (7-10)

NOVEMBER 2017
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GLAUBWÜRDIGKEIT AUSGEWÄHLTER GESUNDHEITLICHER ASPEKTE BEIM 
GOLFSPIELEN UNTER NICHT-GOLFERN

Frage: Für wie glaubwürdig halten Sie die folgenden gesundheitlichen Aussagen über den Golfsport?

Basis: Nicht-Golfer ab 14 Jahren

16%

18%

18%

27%

37%

38%

38%

38%

44%

45%

38%

46%

49%

48%

54%

56%

63%

69%

23%

24%

23%

26%

29%

28%

30%

32%

28%

28%

34%

30%

28%

31%

29%

26%

26%

24%

60%

58%

58%

46%

36%

33%

32%

30%

29%

29%

28%

25%

24%

22%

18%

18%

11%

8%

Golfspielen verbessert die Konzentrationsfähigkeit.

Golfspielen reduziert Stress und entspannt den Geist.

Golfspielen verbessert die Koordinationsfähigkeit.

Golf verbessert die mentale Stärke.

Golf fördert soziale Verbindungen und die soziale Kompetenz.

Golfspielen ist ein gutes und moderates Herz-Kreislauf-Training.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung 
an einer Depression reduzieren.

Golf ist ein idealer Rehabilitationssport für Menschen mit Herz- und 
Kreislauferkrankung und für Schlaganfallpatienten.

Golfspielen fördert den Muskelaufbau und die Ausdauer.

Wer Golf spielt, schläft besser.

Wer Golf spielt, fühlt sich glücklicher.

Golfspielen kann das Schlaganfall- und Herzinfarktrisiko reduzieren.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung an Demenz reduzieren.

Wer eine Runde Golf spielt, verbraucht 1.200 Kalorien.

Golf ist ein idealer Inklusionssport für Menschen mit Behinderungen.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung an Diabetes reduzieren.

Golfer leben länger als Nicht-Golfer.

Golfspielen kann das Dickdarm- und Brustkrebs-Risiko reduzieren.

Unglaubwürdig (1-4) Neutral (5-6) Glaubwürdig (7-10)

6,8

6,7

6,6

6

5,3

5,1

5,1

5,0

4,9

4,8

5

4,6

4,4

4,4

4,1

4,0

3,4

3,3

Mittelwert
NOVEMBER 2017

(n=500)
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GLAUBWÜRDIGKEIT AUSGEWÄHLTER GESUNDHEITLICHER ASPEKTE 
NACH SUBGRUPPEN

Frage: Für wie glaubwürdig halten Sie die folgenden gesundheitlichen Aussagen über den Golfsport?

Basis: Nicht-Golfer ab 14 Jahren

60%

58%

58%

46%

36%

33%

32%

30%

29%

29%

28%

25%

24%

22%

18%

18%

11%

8%

Golfspielen verbessert die Konzentrationsfähigkeit.

Golfspielen reduziert Stress und entspannt den Geist.

Golfspielen verbessert die Koordinationsfähigkeit.

Golf verbessert die mentale Stärke.

Golf fördert soziale Verbindungen und die soziale Kompetenz.

Golfspielen ist ein gutes und moderates Herz-Kreislauf-Training.

Golfspielen kann das Risiko der
Erkrankung an einer Depression reduzieren.

Golf ist ein idealer Rehabilitationssport für Menschen mit Herz- und
Kreislauferkrankung und für Schlaganfallpatienten.

Golfspielen fördert den Muskelaufbau und die Ausdauer.

Wer Golf spielt, schläft besser.

Wer Golf spielt, fühlt sich glücklicher.

Golfspielen kann das Schlaganfall- und Herzinfarktrisiko reduzieren.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung an Demenz reduzieren.

Wer eine Runde Golf spielt, verbraucht 1.200 Kalorien.

Golf ist ein idealer Inklusionssport für Menschen mit Behinderungen.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung an Diabetes reduzieren.

Golfer leben länger als Nicht-Golfer.

Golfspielen kann das Dickdarm- und Brustkrebs-Risiko reduzieren.

Alter

Nicht-Golfer, die sich…können 

die Sportart auszuprobieren

Ø über alle Aspekte

14 - 29
(n=105)

30 - 49
(n=155)

50+
(n=240)

vorstellen
(n=240)

nicht 

vorstellen
(n=256)

64% 60% 59% 77% 44%

63% 59% 54% 77% 38%

66% 56% 56% 76% 41%

44% 47% 47% 62% 30%

35% 40% 32% 50% 22%

19% 29% 43% 51% 19%

29% 34% 33% 48% 16%

25% 30% 32% 45% 18%

18% 24% 37% 39% 18%

16% 29% 32% 39% 18%

25% 35% 26% 41% 16%

16% 26% 28% 36% 15%

19% 26% 25% 33% 16%

11% 17% 29% 30% 14%

15% 22% 16% 23% 12%

9% 20% 20% 26% 9%

12% 16% 8% 15% 7%

6% 13% 4% 12% 4%

Ø 27% Ø 32% Ø 32% Ø 43% Ø 20%Ø 31%

NOVEMBER 2017
(n=500)

GLAUBWÜRDIG (7-10)
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WICHTIGKEIT AUSGEWÄHLTER GESUNDHEITLICHER 
ASPEKTE BEIM GOLFSPIELEN UNTER GOLFERN

Frage: Angenommen, alle diese Aussagen treffen zu, wie wichtig sind für Sie persönlich die folgenden gesundheitlichen Aspekte des Golfsports?

Basis: Golfer ab 14 Jahren

4%

3%

5%

6%

11%

12%

10%

12%

15%

18%

21%

25%

27%

31%

26%

34%

34%

43%

9%

12%

16%

14%

15%

20%

21%

21%

22%

22%

25%

26%

26%

22%

29%

28%

29%

28%

87%

83%

80%

79%

74%

69%

68%

67%

62%

60%

53%

49%

47%

46%

45%

37%

36%

29%

Golfspielen reduziert Stress und entspannt den Geist.

Golfspielen verbessert die Konzentrationsfähigkeit.

Golfspielen verbessert die Koordinationsfähigkeit.

Golf verbessert die mentale Stärke.

Wer Golf spielt, fühlt sich glücklicher.

Golfspielen ist ein gutes und moderates Herz-Kreislauf-Training.

Golfspielen fördert den Muskelaufbau und die Ausdauer.

Golf fördert soziale Verbindungen und die soziale Kompetenz.

Wer eine 18-Loch-Runde Golf spielt, verbraucht 1.200 Kalorien.

Golfspielen kann das Schlaganfall- und Herzinfarktrisiko reduzieren.

Wer Golf spielt, schläft besser.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung an Demenz reduzieren.

Golfer leben länger als Nicht-Golfer.

Golf ist ein idealer Rehabilitationssport für Menschen mit Herz- und 
Kreislauferkrankungen und für Schlaganfallpatienten.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung 
an einer Depression reduzieren.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung an Diabetes reduzieren.

Golfspielen kann das Dickdarm- und Brustkrebs-Risiko reduzieren.

Golf ist ein idealer Inklusionssport für Menschen mit Behinderungen.

Unwichtig (1-4) Neutral (5-6) Wichtig (7-10)

8,4

8,2

8,0

8,1

7,6

7,5

7,4

7,3

7,1

6,9

6,6

6,2

6,3

6,0

6,1

5,6

5,6

4,9

Mittelwert
NOVEMBER 2017

(n=500)
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WICHTIGKEIT AUSGEWÄHLTER GESUNDHEITLICHER ASPEKTE 
NACH SUBGRUPPEN

Frage: Angenommen, alle diese Aussagen treffen zu, wie wichtig sind für Sie persönlich die folgenden gesundheitlichen Aspekte des Golfsports?

Basis: Golfer ab 14 Jahren / * Aufgrund der geringen Basis sind nur tendenzielle Aussagen möglich

87%

83%

80%

79%

74%

69%

68%

67%

62%

60%

53%

49%

47%

46%

45%

37%

36%

29%

Golfspielen reduziert Stress und entspannt den Geist.

Golfspielen verbessert die Konzentrationsfähigkeit.

Golfspielen verbessert die Koordinationsfähigkeit.

Golf verbessert die mentale Stärke.

Wer Golf spielt, fühlt sich glücklicher.

Golfspielen ist ein gutes und moderates Herz-Kreislauf-Training.

Golfspielen fördert den Muskelaufbau und die Ausdauer.

Golf fördert soziale Verbindungen und die soziale Kompetenz.

Wer eine 18-Loch-Runde Golf spielt, verbraucht 1.200 Kalorien.

Golfspielen kann das Schlaganfall- und Herzinfarktrisiko reduzieren.

Wer Golf spielt, schläft besser.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung an Demenz reduzieren.

Golfer leben länger als Nicht-Golfer.

Golf ist ein idealer Rehabilitationssport für Menschen mit Herz- und
Kreislauferkrankungen und für Schlaganfallpatienten.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung an einer Depression reduzieren.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung an Diabetes reduzieren.

Golfspielen kann das Dickdarm- und Brustkrebs-Risiko reduzieren.

Golf ist ein idealer Inklusionssport für Menschen mit Behinderungen.

Alter Golf-Erfahrung

Durchschnitt über alle AspekteØ 60%

≤ 50
(n=173)

> 50
(n=327)

≤ 5
(n=67*)

> 5
(n=428)

89% 85% 91% 86%

83% 85% 83% 84%

78% 80% 80% 79%

83% 79% 85% 79%

79% 71% 82% 71%

57% 76% 60% 71%

64% 70% 71% 67%

68% 65% 65% 67%

61% 63% 49% 65%

53% 63% 47% 62%

51% 55% 52% 55%

43% 51% 42% 49%

45% 49% 37% 49%

36% 53% 40% 49%

42% 47% 39% 45%

31% 41% 32% 38%

33% 39% 33% 36%

26% 32% 28% 29%

Ø 57% Ø 61% Ø 56% Ø 60%

NOVEMBER 2017

(n=500)

WICHTIG (7-10)
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ERHÖHUNG DER WAHRSCHEINLICHKEIT GOLF AUSZUPROBIEREN DURCH 
AUSGEWÄHLTE GESUNDHEITLICHE ASPEKTE UNTER NICHT-GOLFERN

Frage: Angenommen, die folgenden Aussagen treffen zu, wie stark erhöhen diese gesundheitlichen Aspekte des Golfsports die Wahrscheinlichkeit, dass Sie mit dem Golfspielen anfangen bzw. Golf 

ausprobieren?

Basis: Nicht-Golfer ab 14 Jahren

35%

33%

35%

38%

43%

41%

41%

45%

48%

46%

47%

46%

49%

51%

56%

57%

58%

58%

21%

23%

25%

25%

23%

24%

26%

24%

21%

26%

24%

24%

24%

24%

24%

21%

24%

25%

46%

44%

40%

38%

35%

34%

33%

31%

30%

29%

29%

29%

28%

25%

20%

20%

19%

18%

Golfspielen reduziert Stress und entspannt den Geist.

Golfspielen verbessert die Konzentrationsfähigkeit.

Golfspielen verbessert die Koordinationsfähigkeit.

Golf verbessert die mentale Stärke.

Golfspielen fördert den Muskelaufbau und die Ausdauer.

Golfspielen ist ein gutes und moderates Herz-Kreislauf-Training.

Wer Golf spielt, fühlt sich glücklicher.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung 
an einer Depression reduzieren.

Golfspielen kann das Schlaganfall- und Herzinfarktrisiko reduzieren.

Golf fördert soziale Verbindungen und die soziale Kompetenz.

Wer eine Runde Golf spielt, verbraucht 1.200 Kalorien.

Wer Golf spielt, schläft besser.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung an Demenz reduzieren.

Golf ist ein idealer Rehabilitationssport für Menschen mit Herz- und 
Kreislauferkrankungen und für Schlaganfallpatienten.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung an Diabetes reduzieren.

Golfer leben länger als Nicht-Golfer.

Golfspielen kann das Dickdarm- und Brustkrebs-Risiko reduzieren.

Golf ist ein idealer Inklusionssport für Menschen mit Behinderungen.

Kein Einfluss (1-4) Neutral (5-6) Erhöhung der Wahrscheinlichkeit (7-10)

5,6

5,5

5,4

5,2

5,0

4,9

4,9

4,7

4,6

4,7

4,6

4,6

4,5

4,3

4,0

4,0

3,9

3,8

Mittelwert
NOVEMBER 2017

(n=500)
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ERHÖHUNG DER WAHRSCHEINLICHKEIT NACH SUBGRUPPEN

Frage: Angenommen, die folgenden Aussagen treffen zu, wie stark erhöhen diese gesundheitlichen 

Aspekte des Golfsports die Wahrscheinlichkeit, dass Sie mit dem Golfspielen anfangen bzw. Golf ausprobieren?

Basis: Nicht-Golfer ab 14 Jahren

46%

44%

40%

38%

35%

34%

33%

31%

30%

29%

29%

29%

28%

25%

20%

20%

19%

18%

Golfspielen reduziert Stress und entspannt den Geist.

Golfspielen verbessert die Konzentrationsfähigkeit.

Golfspielen verbessert die Koordinationsfähigkeit.

Golf verbessert die mentale Stärke.

Golfspielen fördert den Muskelaufbau und die Ausdauer.

Golfspielen ist ein gutes und moderates Herz-Kreislauf-Training.

Wer Golf spielt, fühlt sich glücklicher.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung an einer Depression
reduzieren.

Golfspielen kann das Schlaganfall- und Herzinfarktrisiko reduzieren.

Golf fördert soziale Verbindungen und die soziale Kompetenz.

Wer eine Runde Golf spielt, verbraucht 1.200 Kalorien.

Wer Golf spielt, schläft besser.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung an Demenz reduzieren.

Golf ist ein idealer Rehabilitationssport für Menschen mit Herz- und
Kreislauferkrankungen und für Schlaganfallpatienten.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung an Diabetes reduzieren.

Golfer leben länger als Nicht-Golfer.

Golfspielen kann das Dickdarm- und Brustkrebs-Risiko reduzieren.

Golf ist ein idealer Inklusionssport für Menschen mit Behinderungen.

Alter

Nicht-Golfer, die sich…können 

die Sportart auszuprobieren

Ø 30%

14 - 29
(n=105)

30 - 49
(n=155)

50+
(n=240)

vorstellen
(n=240)

nicht 

vorstellen
(n=256)

50% 48% 40% 65% 26%

52% 43% 40% 62% 26%

44% 39% 38% 58% 23%

44% 37% 37% 56% 21%

45% 34% 33% 55% 18%

37% 35% 33% 49% 20%

32% 39% 29% 46% 21%

36% 34% 28% 45% 19%

29% 32% 30% 41% 19%

35% 32% 25% 44% 14%

34% 29% 26% 42% 15%

35% 33% 27% 43% 17%

33% 32% 24% 38% 17%

18% 27% 28% 35% 15%

21% 20% 20% 29% 11%

29% 24% 16% 29% 15%

18% 26% 15% 25% 12%

17% 23% 15% 24% 12%

Ø 34% Ø 33% Ø 28% Ø 44% Ø 18%

ERHÖHUNG DER 

WAHRSCHEINLICHKEIT (7-10)

Ø über alle Aspekte

(n=500)NOVEMBER 2017
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GLAUBWÜRDIGKEIT UND WICHTIGKEIT AUSGEWÄHLTER 
GESUNDHEITLICHER ASPEKTE BEIM GOLFSPIELEN UNTER GOLFERN

Frage: Für wie glaubwürdig halten Sie die folgenden gesundheitlichen Aussagen über den Golfsport? / Angenommen, alle diese Aussagen treffen zu, wie wichtig sind für Sie persönlich die folgenden 

gesundheitlichen Aspekte des Golfsports? / Von welchen der folgenden gesundheitlichen Aussagen über den Golfsport haben Sie schon einmal gehört?

Basis: Golfer ab 14 Jahren

(n=500)

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

RELEVANZ
(wichtig: 7-10)

Ø: 59,5

Ø: 54,9
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ü
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: 

7
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0
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Golfspielen verbessert die 
Konzentrationsfähigkeit.

Golfspielen verbessert die
Koordinationsfähigkeit.

Golfspielen reduziert 
Stress u. entspannt 
den Geist.

Golf verbessert die 
mentale Stärke.

Golfspielen ist ein gutes 
u. moderates Herz-Kreislauf-Training.

Wer eine 18-Loch-Runde Golf spielt, 
verbraucht 1.200 Kalorien.

Golf fördert soziale Verbindungen 
u. die soziale Kompetenz.

Wer Golf spielt, fühlt sich glücklicher.

Golfspielen fördert den 
Muskelaufbau u. die Ausdauer.

Golfspielen kann das Schlaganfall- u.
Herzinfarktrisiko reduzieren.

Wer Golf spielt, schläft besser.

Golf ist ein idealer Rehabilitationssport für 
Menschen mit Herz- u. Kreislauferkrankung 

u. für Schlaganfallpatienten.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung 
an einer Depression reduzieren.

Golfer leben länger als Nicht-Golfer.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung an Demenz reduzieren.

Golfspielen kann das Risiko der 
Erkrankung an Diabetes reduzieren.

Golf ist ein idealer Inklusionssport für 
Menschen mit Behinderungen.

Golfspielen kann das Dickdarm- u. 

Brustkrebs-Risiko reduzieren.

Sehr bekannt (≥75%) Bekannt (≥50%) Weniger bekannt (≥25%) Nicht bekannt (≥0%)

NOVEMBER 2017
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GLAUBWÜRDIGKEIT UND WICHTIGKEIT AUSGEWÄHLTER 
GESUNDHEITLICHER ASPEKTE BEIM GOLFSPIELEN UNTER 
GOLFERN BIS 50 JAHRE

Frage: Für wie glaubwürdig halten Sie die folgenden gesundheitlichen Aussagen über den Golfsport? / Angenommen, alle diese Aussagen treffen zu, wie wichtig sind für Sie persönlich die folgenden 

gesundheitlichen Aspekte des Golfsports? / Von welchen der folgenden gesundheitlichen Aussagen über den Golfsport haben Sie schon einmal gehört?

Basis: Golfer 14-50 Jahren

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

RELEVANZ
(wichtig: 7-10)

Ø: 56,8

Ø: 51,8
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Golfspielen verbessert die 
Konzentrationsfähigkeit.

Golfspielen verbessert die
Koordinationsfähigkeit. Golfspielen reduziert 

Stress u. entspannt 
den Geist.Golf verbessert die 

mentale Stärke.

Golfspielen ist ein gutes 
u. moderates Herz-Kreislauf-Training.

Wer eine 18-Loch-Runde Golf spielt, 
verbraucht 1.200 Kalorien.

Golf fördert soziale Verbindungen 
u. die soziale Kompetenz.

Wer Golf spielt, fühlt sich glücklicher.

Golfspielen fördert den 
Muskelaufbau u. die Ausdauer.

Golfspielen kann das Schlaganfall- u.
Herzinfarktrisiko reduzieren.

Wer Golf spielt, schläft besser.
Golf ist ein idealer Rehabilitationssport für 

Menschen mit Herz- u. Kreislauferkrankung 
u. für Schlaganfallpatienten.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung 
an einer Depression reduzieren.

Golfer leben länger als Nicht-Golfer.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung an Demenz reduzieren.Golfspielen kann das Risiko der 
Erkrankung an Diabetes reduzieren.

Golf ist ein idealer Inklusionssport für 
Menschen mit Behinderungen.

Golfspielen kann das Dickdarm- u. 

Brustkrebs-Risiko reduzieren.

Sehr bekannt (≥75%) Bekannt (≥50%) Weniger bekannt (≥25%) Nicht bekannt (≥0%)

NOVEMBER 2017

(n=173)
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GLAUBWÜRDIGKEIT UND WICHTIGKEIT AUSGEWÄHLTER 
GESUNDHEITLICHER ASPEKTE BEIM GOLFSPIELEN UNTER 
GOLFERN ÜBER 50 JAHRE

Frage: Für wie glaubwürdig halten Sie die folgenden gesundheitlichen Aussagen über den Golfsport? / Angenommen, alle diese Aussagen treffen zu, wie wichtig sind für Sie persönlich die folgenden 

gesundheitlichen Aspekte des Golfsports? / Von welchen der folgenden gesundheitlichen Aussagen über den Golfsport haben Sie schon einmal gehört?

Basis: Golfer über 50 Jahren
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100%
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(wichtig: 7-10)

Ø: 61,3

Ø: 56,3
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Golfspielen verbessert die 
Konzentrationsfähigkeit.

Golfspielen verbessert die
Koordinationsfähigkeit.

Golfspielen reduziert 
Stress u. entspannt 
den Geist.

Golf verbessert die 
mentale Stärke.

Golfspielen ist ein gutes 
u. moderates Herz-Kreislauf-Training.

Wer eine 18-Loch-Runde Golf spielt, 
verbraucht 1.200 Kalorien.

Golf fördert soziale Verbindungen 
u. die soziale Kompetenz.

Wer Golf spielt, fühlt sich glücklicher.
Golfspielen fördert den 
Muskelaufbau u. die Ausdauer.

Golfspielen kann das Schlaganfall- u.
Herzinfarktrisiko reduzieren.

Wer Golf spielt, schläft besser.

Golf ist ein idealer Rehabilitationssport für 
Menschen mit Herz- u. Kreislauferkrankung 

u. für Schlaganfallpatienten.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung 
an einer Depression reduzieren.

Golfer leben länger als Nicht-Golfer.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung an Demenz reduzieren.

Golfspielen kann das Risiko der 
Erkrankung an Diabetes reduzieren.

Golf ist ein idealer Inklusionssport für 
Menschen mit Behinderungen.

Golfspielen kann das Dickdarm- u. 

Brustkrebs-Risiko reduzieren.

Sehr bekannt (≥75%) Bekannt (≥50%) Weniger bekannt (≥25%) Nicht bekannt (≥0%)

NOVEMBER 2017

(n=327)
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GLAUBWÜRDIGKEIT UND WICHTIGKEIT AUSGEWÄHLTER 
GESUNDHEITLICHER ASPEKTE BEIM GOLFSPIELEN UNTER 
UNERFAHRENEN GOLFERN (BIS 5 JAHRE)

Frage: Für wie glaubwürdig halten Sie die folgenden gesundheitlichen Aussagen über den Golfsport? / Angenommen, alle diese Aussagen treffen zu, wie wichtig sind für Sie persönlich die folgenden 

gesundheitlichen Aspekte des Golfsports? / Von welchen der folgenden gesundheitlichen Aussagen über den Golfsport haben Sie schon einmal gehört?

Basis: Golfer ab 14 Jahren mit wenig Golf-Erfahrung
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RELEVANZ
(wichtig: 7-10)

Ø: 56,4

Ø: 47,8
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Golfspielen verbessert die 
Konzentrationsfähigkeit.

Golfspielen verbessert die
Koordinationsfähigkeit. Golfspielen reduziert 

Stress u. entspannt 
den Geist.

Golf verbessert die 
mentale Stärke.

Golfspielen ist ein gutes 
u. moderates Herz-Kreislauf-Training.

Wer eine 18-Loch-Runde Golf spielt, 
verbraucht 1.200 Kalorien.

Golf fördert soziale Verbindungen 
u. die soziale Kompetenz.

Wer Golf spielt, fühlt sich glücklicher.

Golfspielen fördert den 
Muskelaufbau u. die Ausdauer.

Golfspielen kann das Schlaganfall- u.
Herzinfarktrisiko reduzieren.

Wer Golf spielt, schläft besser.

Golf ist ein idealer Rehabilitationssport für 
Menschen mit Herz- u. Kreislauferkrankung 
u. für Schlaganfallpatienten.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung 
an einer Depression reduzieren.

Golfer leben länger als Nicht-Golfer.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung an Demenz reduzieren.Golfspielen kann das Risiko der 
Erkrankung an Diabetes reduzieren.

Golf ist ein idealer Inklusionssport für 
Menschen mit Behinderungen.

Golfspielen kann das Dickdarm- u. 

Brustkrebs-Risiko reduzieren.

Sehr bekannt (≥75%) Bekannt (≥50%) Weniger bekannt (≥25%) Nicht bekannt (≥0%)

NOVEMBER 2017

(n=67)
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GLAUBWÜRDIGKEIT UND WICHTIGKEIT AUSGEWÄHLTER 
GESUNDHEITLICHER ASPEKTE BEIM GOLFSPIELEN UNTER 
ERFAHRENEN GOLFERN (ÜBER 5 JAHRE)

Frage: Für wie glaubwürdig halten Sie die folgenden gesundheitlichen Aussagen über den Golfsport? / Angenommen, alle diese Aussagen treffen zu, wie wichtig sind für Sie persönlich die folgenden 

gesundheitlichen Aspekte des Golfsports? / Von welchen der folgenden gesundheitlichen Aussagen über den Golfsport haben Sie schon einmal gehört?

Basis: Golfer ab 14 Jahren mit Golf-Erfahrung
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RELEVANZ
(wichtig: 7-10)

Ø: 60,1

Ø: 56,0
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Golfspielen verbessert die 
Konzentrationsfähigkeit.

Golfspielen verbessert die
Koordinationsfähigkeit.

Golfspielen reduziert 
Stress u. entspannt 
den Geist.

Golf verbessert die 
mentale Stärke.

Golfspielen ist ein gutes 
u. moderates Herz-Kreislauf-Training.

Wer eine 18-Loch-Runde Golf spielt, 
verbraucht 1.200 Kalorien.

Golf fördert soziale Verbindungen 
u. die soziale Kompetenz.

Wer Golf spielt, fühlt sich glücklicher.
Golfspielen fördert den 
Muskelaufbau u. die Ausdauer.

Golfspielen kann das Schlaganfall- u.
Herzinfarktrisiko reduzieren.

Wer Golf spielt, schläft besser.

Golf ist ein idealer Rehabilitationssport für 
Menschen mit Herz- u. Kreislauferkrankung 
u. für Schlaganfallpatienten.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung 
an einer Depression reduzieren.

Golfer leben länger als Nicht-Golfer.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung an Demenz reduzieren.Golfspielen kann das Risiko der 
Erkrankung an Diabetes reduzieren.

Golf ist ein idealer Inklusionssport für 
Menschen mit Behinderungen.

Golfspielen kann das Dickdarm- u. 

Brustkrebs-Risiko reduzieren.

Sehr bekannt (≥75%) Bekannt (≥50%) Weniger bekannt (≥25%) Nicht bekannt (≥0%)

NOVEMBER 2017

(n=428)
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GLAUBWÜRDIGKEIT UND WICHTIGKEIT AUSGEWÄHLTER 
GESUNDHEITLICHER ASPEKTE BEIM GOLFSPIELEN UNTER NICHT-GOLFERN

Frage: Für wie glaubwürdig halten Sie die folgenden gesundheitlichen Aussagen über den Golfsport? / Angenommen, die folgenden Aussagen treffen zu, wie stark erhöhen diese gesundheitlichen Aspekte 

des Golfsports die Wahrscheinlichkeit, dass Sie mit dem Golfspielen anfangen bzw. Golf ausprobieren?

Basis: Nicht-Golfer ab 14 Jahren
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ERHÖHUNG DER WAHRSCHEINLICHKEIT
(7-10)

Ø: 30,4
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Golfspielen verbessert die 
Konzentrationsfähigkeit.

Golfspielen verbessert die
Koordinationsfähigkeit.

Golfspielen reduziert Stress u. 
entspannt den Geist.

Golf verbessert die  mentale Stärke.

Golfspielen ist ein gutes 
u. moderates Herz-Kreislauf-Training.

Wer eine 18-Loch-Runde Golf spielt, 
verbraucht 1.200 Kalorien.

Golf fördert soziale Verbindungen 
u. die soziale Kompetenz.

Wer Golf spielt, fühlt sich glücklicher.

Golfspielen fördert den 
Muskelaufbau u. die Ausdauer.

Golfspielen kann das Schlaganfall- u.
Herzinfarktrisiko reduzieren.

Wer Golf spielt, schläft besser.

Golf ist ein idealer Rehabilitationssport für 
Menschen mit Herz- u. Kreislauferkrankung 

u. für Schlaganfallpatienten.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung 
an einer Depression reduzieren.

Golfer leben länger als 
Nicht-Golfer.

Golfspielen kann das Risiko der 
Erkrankung an Demenz reduzieren.

Golfspielen kann das Risiko der 
Erkrankung an Diabetes reduzieren.

Golf ist ein idealer Inklusionssport für 
Menschen mit Behinderungen.

Golfspielen kann das Dickdarm- u. 

Brustkrebs-Risiko reduzieren.

(n=500)

NOVEMBER 2017
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GLAUBWÜRDIGKEIT UND WICHTIGKEIT AUSGEWÄHLTER 
GESUNDHEITLICHER ASPEKTE BEIM GOLFSPIELEN UNTER NICHT-GOLFERN 
UNTER 29 JAHREN

Frage: Für wie glaubwürdig halten Sie die folgenden gesundheitlichen Aussagen über den Golfsport? / Angenommen, die folgenden Aussagen treffen zu, wie stark erhöhen diese gesundheitlichen Aspekte 

des Golfsports die Wahrscheinlichkeit, dass Sie mit dem Golfspielen anfangen bzw. Golf ausprobieren?

Basis: Nicht-Golfer 14-29 Jahre
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ERHÖHUNG DER WAHRSCHEINLICHKEIT
(7-10)

Ø: 33,8
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Golfspielen verbessert die 
Konzentrationsfähigkeit.

Golfspielen verbessert die
Koordinationsfähigkeit.

Golfspielen reduziert Stress u. 
entspannt den Geist.

Golf verbessert die  mentale Stärke.

Golfspielen ist ein gutes 
u. moderates Herz-Kreislauf-Training.

Wer eine 18-Loch-Runde Golf spielt, 
verbraucht 1.200 Kalorien.

Golf fördert soziale Verbindungen 
u. die soziale Kompetenz.

Wer Golf spielt, fühlt sich glücklicher.

Golfspielen fördert den 
Muskelaufbau u. die Ausdauer.

Golfspielen kann das Schlaganfall- u.
Herzinfarktrisiko reduzieren.

Wer Golf spielt, schläft besser.

Golf ist ein idealer Rehabilitationssport für 
Menschen mit Herz- u. Kreislauferkrankung 

u. für Schlaganfallpatienten.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung 
an einer Depression reduzieren.

Golfer leben länger als 
Nicht-Golfer.

Golfspielen kann das 
Risiko der Erkrankung an 

Demenz reduzieren.

Golfspielen kann das Risiko der 
Erkrankung an Diabetes reduzieren.

Golf ist ein idealer Inklusionssport für 
Menschen mit Behinderungen.

Golfspielen kann das Dickdarm- u. 

Brustkrebs-Risiko reduzieren.

(n=105)

NOVEMBER 2017
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GLAUBWÜRDIGKEIT UND WICHTIGKEIT AUSGEWÄHLTER 
GESUNDHEITLICHER ASPEKTE BEIM GOLFSPIELEN UNTER NICHT-GOLFERN 
ZWISCHEN 30 UND 49 JAHREN

Frage:  Für wie glaubwürdig halten Sie die folgenden gesundheitlichen Aussagen über den Golfsport? / Angenommen, die folgenden Aussagen treffen zu, wie stark erhöhen diese gesundheitlichen Aspekte 

des Golfsports die Wahrscheinlichkeit, dass Sie mit dem Golfspielen anfangen bzw. Golf ausprobieren?

Basis: Nicht-Golfer 30-49 Jahre
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Golfspielen verbessert die 
Konzentrationsfähigkeit.

Golfspielen verbessert die
Koordinationsfähigkeit.

Golfspielen reduziert Stress u. 
entspannt den Geist.

Golf verbessert die  mentale Stärke.

Golfspielen ist ein gutes 
u. moderates Herz-Kreislauf-Training.

Wer eine 18-Loch-Runde Golf spielt, 
verbraucht 1.200 Kalorien.

Golf fördert soziale Verbindungen 
u. die soziale Kompetenz.

Wer Golf spielt, fühlt sich glücklicher.

Golfspielen fördert den 
Muskelaufbau u. die Ausdauer.

Golfspielen kann das Schlaganfall- u.
Herzinfarktrisiko reduzieren.

Wer Golf spielt, schläft besser.

Golf ist ein idealer Rehabilitationssport für 
Menschen mit Herz- u. Kreislauferkrankung 

u. für Schlaganfallpatienten.
Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung 
an einer Depression reduzieren.

Golfer leben länger als 
Nicht-Golfer.

Golfspielen kann das 
Risiko der Erkrankung an 

Demenz reduzieren.

Golfspielen kann das Risiko der 
Erkrankung an Diabetes reduzieren.

Golf ist ein idealer Inklusionssport für 
Menschen mit Behinderungen.

Golfspielen kann das Dickdarm- u. 

Brustkrebs-Risiko reduzieren.

(n=155)

NOVEMBER 2017
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GLAUBWÜRDIGKEIT UND WICHTIGKEIT AUSGEWÄHLTER 
GESUNDHEITLICHER ASPEKTE BEIM GOLFSPIELEN UNTER NICHT-GOLFERN 
ÜBER 49 JAHREN

Frage: Für wie glaubwürdig halten Sie die folgenden gesundheitlichen Aussagen über den Golfsport? / Angenommen, die folgenden Aussagen treffen zu, wie stark erhöhen diese gesundheitlichen Aspekte 

des Golfsports die Wahrscheinlichkeit, dass Sie mit dem Golfspielen anfangen bzw. Golf ausprobieren?

Basis: Nicht-Golfer 50+ Jahre
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Golfspielen verbessert die 
Konzentrationsfähigkeit.

Golfspielen verbessert die
Koordinationsfähigkeit.

Golfspielen reduziert Stress u. 
entspannt den Geist.

Golf verbessert die  mentale Stärke.

Golfspielen ist ein gutes 
u. moderates Herz-Kreislauf-Training.

Wer eine 18-Loch-Runde Golf spielt, 
verbraucht 1.200 Kalorien.

Golf fördert soziale Verbindungen 
u. die soziale Kompetenz.

Wer Golf spielt, fühlt sich glücklicher.

Golfspielen fördert den 
Muskelaufbau u. die Ausdauer.

Golfspielen kann das Schlaganfall- u.
Herzinfarktrisiko reduzieren.

Wer Golf spielt, schläft besser.

Golf ist ein idealer Rehabilitationssport für 
Menschen mit Herz- u. Kreislauferkrankung 
u. für Schlaganfallpatienten.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung 
an einer Depression reduzieren.

Golfer leben länger als 
Nicht-Golfer.

Golfspielen kann das Risiko der 
Erkrankung an Demenz reduzieren.

Golfspielen kann das Risiko der 
Erkrankung an Diabetes reduzieren.

Golf ist ein idealer Inklusionssport für 
Menschen mit Behinderungen.

Golfspielen kann das Dickdarm- u. 

Brustkrebs-Risiko reduzieren.

(n=240)

NOVEMBER 2017
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GLAUBWÜRDIGKEIT UND WICHTIGKEIT AUSGEWÄHLTER 
GESUNDHEITLICHER ASPEKTE BEIM GOLFSPIELEN UNTER NICHT-GOLFERN 
DIE SICH VORSTELLEN KÖNNEN GOLF AUSZUPROBIEREN

Frage: Für wie glaubwürdig halten Sie die folgenden gesundheitlichen Aussagen über den Golfsport? / Angenommen, die folgenden Aussagen treffen zu, wie stark erhöhen diese gesundheitlichen Aspekte 

des Golfsports die Wahrscheinlichkeit, dass Sie mit dem Golfspielen anfangen bzw. Golf ausprobieren?

Basis: Nicht-Golfer ab 14 Jahren, die sich vorstellen können die Sportart auszuprobieren
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Golfspielen verbessert die 
Konzentrationsfähigkeit.

Golfspielen verbessert die
Koordinationsfähigkeit. Golfspielen reduziert Stress u. 

entspannt den Geist.

Golf verbessert die  mentale Stärke.

Golfspielen ist ein gutes 
u. moderates Herz-Kreislauf-Training.

Wer eine 18-Loch-Runde Golf spielt, 
verbraucht 1.200 Kalorien.

Golf fördert soziale Verbindungen 
u. die soziale Kompetenz.

Wer Golf spielt, fühlt sich glücklicher.

Golfspielen fördert den 
Muskelaufbau u. die Ausdauer.

Golfspielen kann das Schlaganfall- u.
Herzinfarktrisiko reduzieren.

Wer Golf spielt, schläft besser.

Golf ist ein idealer Rehabilitationssport für 
Menschen mit Herz- u. Kreislauferkrankung 

u. für Schlaganfallpatienten.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung 
an einer Depression reduzieren.

Golfer leben länger als 
Nicht-Golfer.

Golfspielen kann das Risiko der 
Erkrankung an Demenz reduzieren.

Golfspielen kann das Risiko der 
Erkrankung an Diabetes reduzieren.

Golf ist ein idealer Inklusionssport für 
Menschen mit Behinderungen.

Golfspielen kann das Dickdarm- u. 

Brustkrebs-Risiko reduzieren.

(n=240)

NOVEMBER 2017
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GLAUBWÜRDIGKEIT UND WICHTIGKEIT AUSGEWÄHLTER 
GESUNDHEITLICHER ASPEKTE BEIM GOLFSPIELEN UNTER NICHT-GOLFERN 
DIE SICH NICHT VORSTELLEN KÖNNEN GOLF AUSZUPROBIEREN

Frage: Für wie glaubwürdig halten Sie die folgenden gesundheitlichen Aussagen über den Golfsport? / Angenommen, die folgenden Aussagen treffen zu, wie stark erhöhen diese gesundheitlichen Aspekte 

des Golfsports die Wahrscheinlichkeit, dass Sie mit dem Golfspielen anfangen bzw. Golf ausprobieren?

Basis: Nicht-Golfer ab 14 Jahren, die sich nicht vorstellen können die Sportart auszuprobieren
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Golfspielen verbessert die 
Konzentrationsfähigkeit.

Golfspielen verbessert die
Koordinationsfähigkeit.

Golfspielen reduziert Stress u. 
entspannt den Geist.

Golf verbessert die  mentale Stärke.

Golfspielen ist ein gutes 
u. moderates Herz-Kreislauf-Training.

Wer eine 18-Loch-Runde Golf spielt, 
verbraucht 1.200 Kalorien.

Golf fördert soziale Verbindungen 
u. die soziale Kompetenz.

Wer Golf spielt, fühlt sich glücklicher.

Golfspielen fördert den 
Muskelaufbau u. die Ausdauer.

Golfspielen kann das Schlaganfall- u.
Herzinfarktrisiko reduzieren.

Wer Golf spielt, schläft besser.

Golf ist ein idealer Rehabilitationssport für 
Menschen mit Herz- u. Kreislauferkrankung 

u. für Schlaganfallpatienten.

Golfspielen kann das Risiko der Erkrankung 
an einer Depression reduzieren.

Golfer leben länger als 
Nicht-Golfer.

Golfspielen kann das Risiko der 
Erkrankung an Demenz reduzieren.

Golfspielen kann das Risiko der 
Erkrankung an Diabetes reduzieren.

Golf ist ein idealer Inklusionssport für 
Menschen mit Behinderungen.

Golfspielen kann das Dickdarm- u. 

Brustkrebs-Risiko reduzieren.

(n=256)

NOVEMBER 2017
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DEMOGRAPHISCHE PROFILE IM VERGLEICH I

Basis: Golfer & Nicht-Golfer ab 14 Jahren

GOLFER
(n=500)

NICHT-GOLFER
(n=500)

GESCHLECHT

Weiblich 36% 51%

Männlich 64% 49%

ALTERSSTRUKTUR

14-29 Jahre 9% 21%

30-49 Jahre 24% 31%

50+ Jahre 67% 48%

Mittelwert (Jahre) 55,4 Jahre 46,4 Jahre

FAMILIENSTAND

Verheiratet 69% 41%

Alleinstehend 16% 41%

Mit Partner lebend 12% 16%

Kein Angabe 2% 2%

EINWOHNER

Kleinstadt (bis 20.000 EW) 33% 39%

Mittelstadt (20.000 – 100.000 EW) 29% 27%

Großstadt (über 100.000 EW) 38% 35%
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DEMOGRAPHISCHE PROFILE IM VERGLEICH II

Basis: Golfer & Nicht-Golfer ab 14 Jahren

GOLFER
(n=500)

NICHT-GOLFER
(n=500)

PERSONEN IM HAUSHALT

1 Person 13% 29%

2 Personen 56% 39%

3 Personen 14% 16%

4 Personen und mehr 14% 15%

Keine Angabe 2% 1%

Mittelwert (Personen) 2,4 Personen 2,2 Personen

PERSONEN IM HAUSHALT ÜBER 14 J.

1 Person 14% 31%

2 Personen 57% 33%

3 Personen 11% 11%

4 Personen und mehr 9% 6%

Keine Angabe 10% 19%

Mittelwert (Personen) 2,2 Personen 1,9 Personen

BILDUNG

Keinen Abschluss 0% 1%

Volksschule/Hauptschule ohne Lehre 1% 4%

Volksschule/Hauptschule mit Lehre 5% 23%

Weiterführende Schule ohne Abitur 21% 32%

Abitur, Hochschulreife, Studium 71% 40%

Keine Angabe 3% 0%
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DEMOGRAPHISCHE PROFILE IM VERGLEICH III

Basis: Golfer & Nicht-Golfer ab 14 Jahren

GOLFER
(n=500)

NICHT-GOLFER
(n=500)

BERUFSSTRUKTUR

Vollzeiterwerbstätig (wöchentlich 35 Std.+) 48% 37%

Teilzeiterwerbstätig 8% 16%

Bundesfreiw.-Dienst; in Mutterschaftsurlaub o.ä. 0% 1%

Rentner(in), im Vorruhestand 32% 23%

Nicht berufstätig 3% 10%

In Berufsausbildung 0% 2%

In Schulausbildung 4% 10%

Keine Angabe 5% 1%

BERUFSKREIS

Selbstständige | freie Berufe | selbst. Landwirte 34% 8%

Angestellte 55% 60%

Beamte 6% 6%

Arbeiter 1% 19%

Noch nie berufstätig gewesen 1% 6%

Keine Angabe 3% 1%
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DEMOGRAPHISCHE PROFILE IM VERGLEICH IV

Basis: Golfer & Nicht-Golfer ab 14 Jahren

GOLFER
(n=500)

NICHT-GOLFER
(n=500)

EINKOMMEN

Bis unter EUR 500 1% 3%

EUR 500 bis unter EUR 1000 1% 12%

EUR 1000 bis unter EUR 1500 1% 13%

EUR 1500 bis unter EUR 2000 1% 15%

EUR 2000 bis unter EUR 2500 7% 11%

EUR 2500 bis unter EUR 3000 8% 12%

EUR 3000 bis unter EUR 3500 11% 8%

EUR 3500 bis unter EUR 5000 19% 13%

EUR 5000 und mehr 34% 4%

Keine Angabe 18% 10%

BUNDESLAND

Schleswig-Holstein 6% 3%

Hamburg 5% 2%

Niedersachsen 8% 10%

Bremen 2% 1%

Nordrhein-Westfalen 24% 22%

Hessen 9% 7%

Rheinland-Pfalz 3% 5%

Baden-Württemberg 13% 13%

Bayern 21% 16%

Saarland 1% 1%

Berlin 3% 4%

Brandenburg 2% 3%

Mecklenburg-Vorpommern 1% 2%

Sachsen 2% 5%

Sachsen-Anhalt 0% 3%

Thüringen 0% 3%


